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*  Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden wird die männliche Form Lehrer bzw. Schüler verwendet.  

   Gemeint sind damit jedoch die weiblichen, wie auch die männlichen Personen.

Methodische Hinweise

Mit diesem Legematerial werden verschiedene Aspekte des Themas „Sozialkompetenz“ 
dargestellt. Auf der Grundlage des Konzeptes von Maria Montessori werden durch eige-
nes Zuordnen Sachverhalte durchdacht und begriffen.

In der Mitte des Legematerials liegt das Achteck mit den acht verschiedenen Themenbe-
reichen. Bilder und Texte lassen sich an diese Mitte des Kreises anlegen. Die Farben der 
Bild- und Textkärtchen helfen beim Zuordnen zum entsprechenden Thema. Prinzipiell ist 
der Ausgang aber offen, die Kärtchen passen unter Umständen auch zu einem anderen 
Thema. Auch können die einzelnen Strahlen beliebig erweitert werden. Dies macht deut-
lich, dass die Behandlung dieses Themas nie erschöpft ist und immer lückenhaft sein 
wird. Insofern lädt jedes Kärtchen zum Weiterdenken und für Gespräche ein.

Das Material sollte für Vorder- und Rückseite passend ausgeschnitten werden. Wenn 
man es laminiert, bleibt das Material trotz intensiver Benutzung länger schön.
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Vorwort

Gary M. Forster

Unter Sozialkompetenz verstehen wir ein Bündel von Fähigkeiten, die dazu dienen, Kom-
munikations- und Interaktionssituationen erfolgreich zu gestalten. Dazu gehören sowohl 
die Fähigkeit, einfühlsam und fair mit anderen umzugehen, als auch personale Kompeten-
zen wie Kritikfähigkeit oder Selbstkontrolle sind für erfolgreiches soziales Handeln unab-
dingbar.

Das soziale Handeln von Kindern zu stärken stellt auch ein Thema innerhalb der Schule 
dar. Nicht nur, damit Unterricht erfolgreich ist. Ausgewogene Sozialkompetenzen machen 
Kinder und Jugendliche glücklicher. Denn wer möchte schon mit jemandem befreundet 
sein, der keine Rücksicht nimmt oder der nur im Interesse der eigenen Bedürfnisse han-
delt? Weiterhin geht es  auch darum, dass Kinder zunächst Verantwortung für sich und 
das nähere Umfeld zu übernehmen lernen, um später den Blick auf das eigene Handeln 
innerhalb der Gesellschaft ausweiten zu können.

Dieses Heft erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Verschiedene Bereiche laden zum 
Nachdenken und Diskutieren darüber ein, worin Sozialkompetenz bestehen kann bzw. 
was sozial erfolgreichem Handeln eher schadet. Es soll aber auch durch offene Fragen 
und Situationen dazu angeregt werden, sich damit auseinanderzusetzen, wie man selbst 
zu einem Thema steht bzw. wie man selbst in einer solchen Situation handeln würde.

Vor diesem Hintergrund ist das Material in folgende Bereiche eingeteilt:

•   Gesprächsregeln

•   Streitregeln

•   Tischsitten

•   Tier- und Umwelt

•   Empathie

•   Rücksicht

•   Keine Gewalt

•   Helfen

Viel Freude und Erfolg mit diesem Material wünschen Ihnen und den Lernenden 

das Team des Kohl-Verlages und
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Überblick

Aufbau Legestern Vorderseite:

In der Schule werden 
die Klassenarbeiten 

zurückgegeben. 
Als du deine Note siehst, 

freust du dich riesig.  
Deine Freundin/dein Freund 
sieht nicht sehr glücklich aus.

Wie verhältst du dich?

„Wenn der Mensch im Menschen den 
Menschen stets erkennte, so manche 

Schranke nicht von Menschen Menschen 
trennte, es würde weniger Mensch 

gegen Menschen stehn, es würde sich 
kein Mensch am Menschlichen vergehn.“

(Friedrich Rückert)

Das
 T

ie
rh

eim
 in

 d
ein

er 

Gem
ein

de su
ch

t d
rin

ge
nd 

ehre
nam

tli
ch

e H
elfe

r, 
die

  

beisp
ielsw

eise
 beim

 Fü
ttern und  

Sa
uberm

ac
hen h

elfe
n. A

uch
  

Sc
hüle

r s
in

d h
erz

lic
h w

ill
ko

m
m

en,  

sie
 kö

nnen b
eisp

ie
lsw

eise
 in

 d
en  

Fe
rie

n h
elfe

n. G
ru

ndsä
tz

lic
h m

ag
st

 d
u  

Tie
re

 u
nd w

ürd
est

 g
ern

e h
elfe

n.  

Das
 P

ro
ble

m
 is

t a
ber, 

das
s d

u d
ir 

vo
rg

e- 

nom
m

en h
as

t, 
in

 d
en Fe

rie
n e

tw
as

 fü
r  

die
 Sc

hule
 zu

 tu
n. U

nd e
s s

oll a
uch

 Ze
it 

übrig
 

bleiben, u
m dich

 m
it F

reunden zu
 tre

ffen. 

W
ie

 w
ürd

est
 d

u d
ich

 e
nts

ch
eid

en?

„Tiere empfinden w
ie der M

ensch
 Fr

eude  

und Sc
hm

erz
, G

lü
ck

 u
nd U

ngl
ück

.“

(C
harle

s D
arw

in
)

„M
itl

eid
 m

it 
Tie

re
n h

än
gt

 m
it 

der G
üte

 d
es  

Char
ak

te
rs

 so
 g

enau
 zu

sa
m

m
en, d

aß
 m

an
  

zu
ve

rs
ich

tli
ch

 b
ehau

pte
n d

ar
f, 

w
er g

ege
n T

ie
re

  

gr
au

sa
m

 is
t, 

kö
nne ke

in
 g

ute
r M

ensc
h se

in
.“

(A
rt

hur S
ch

open
hauer

)

„U
nse

r b
la

uer P
la

net i
st

 e
in

e w
underb

ar
e  

Heim
stä

tte. S
eine Zu

ku
nft ist

 unsere Zu
ku

nft.“

(D
ala

i L
am

a)

„T
is

ch
m

an
ie

re
n

 s
in

d
 v

ö
lli

g 
 

au
s 

d
e

r 
M

o
d

e
 u

n
d

 b
ra

u
ch

t 
 

ke
in

 M
e

n
sc

h
“

„E
s i

st
 w

ic
hti

g,
 si

ch
 b

ei
m

 E
ss

en
 

ric
hti

g 
zu

 b
en

eh
m

en
“

W
e

lc
h

e
r 

A
u

ss
ag

e
 

sti
m

m
st

 d
u 

zu
?

„M
an

 m
u

ss
 d

ie
 B

is
se

n
 n

ic
h

t 
gr

ö
ß

e
r 

m
ac

h
e

n
 a

ls
 d

as
 M

au
l“

(A
u

to
r 

u
n

b
e

ka
n

n
t)

Se
it 

neuest
em

 h
as

t d
u d

as
  

Gefü
hl, 

das
s d

ir 
dein

e  

Fr
eundin

/d
ein

 Fr
eund a

lle
s  

nac
hm

ac
ht. 

W
enn d

u e
in

 n
eues  

T-
Sh

irt
 h

as
t, 

dau
ert 

es n
ich

t l
an

ge
,  

bis 
dein

 Fr
eund/d

ein
e Fr

eundin
 e

s  

uch
 h

at
. D

as
 g

le
ich

e g
ilt

 a
uch

 fü
r  

Sc
huhe, n

eue Sp
ie

le
 u

nd so
 w

eite
r. 

 

Du b
ist

 zi
em

lic
h g

enerv
t u

nd sp
ric

hst
  

dein
e Fr

eundin
/d

ein
en Fr

eund a
n.  

Sie
/Er b

ehau
ptet, d

ass
 das 

nich
t s

timmt  

und sa
gt

 so
ga

r, 
das

s d
u e

s b
ist

, d
er  

sie
/ih

n n
ac

hm
ac

ht.

W
ie

 ve
rh

äl
ts

t d
u d

ich
?

„M
an

 w
idersp

ric
ht o

ft einer M
einung,  

w
äh

re
nd u

ns e
ig

entli
ch

 n
ur d

er T
on m

iß
fä

llt
,  

in
 d

em
 si

e vo
rg

etra
ge

n w
urd

e.“

(F
rie

dric
h W

ilh
el

m
 N

ie
tz

sc
he)

„G
egn

er g
la

uben u
ns z

u w
id

erle
ge

n, i
ndem

 si
e ih

re
 

M
ein

ung 
w

ie
derh

ole
n u

nd a
uf d

ie
 u

nsr
e n

ich
t a

ch
te

n.“

(J
ohann W

olfg
ang v

on G
oet

he)

Zie
l e

ines K
onflikt

es o
der e

iner A
useinan

derse
tzu

ng 

so
ll n

ich
t d

er S
ieg, so

ndern der F
orts

ch
ritt

 se
in.“

(J
ose

ph Jo
uber

t)

Worin besteht der 
Unterschied, wenn du 

mit folgenden 
Personen sprichst?

• Lehrer/Lehrerin 
• Freund/Freundin  

• Eltern 
• Tante/Onkel 
• Chef/Chefin 

• Nachbar/Nachbarin

„Jedes gute Gespräch hat vier  
Voraussetzungen: Zeit, Disziplin, 

Aufmerksamkeit und Liebe.  
Wenn wir diese Grundregel  

beachten, wird unser Leben durch 
viele beglückende Kontakte 

reicher werden.“

(Buddhistisches Zitat)

Es ist Som
m

er und du  

bist m
it deinem

Freund/deiner Freundin 

im Park. Auf dem Weg trefft
 

ihr ein kleines M
ädchen, 

das fürchterlich w
eint.

W
ie verhaltet ihr euch?

„W
enn der Blinde den Lahm

en trägt, 

kom
m

en beide fort.“

(Autor unbekannt)

„Frage nicht nur, was die Gesellschaft 

für dich tun kann, frage auch m
al, 

was du für die Gesellschaft tun kannst. 

Du bist ein Teil von dieser.“

(Autor unbekannt)

Se
it e

in
ige

n
 W

o
ch

e
n

 w
ird

 e
in

 
Ju

n
ge

 in
 d

e
in

e
r K

lasse
 zie

m
lich

 
ge

h
än

se
lt. A

u
f d

e
m

 Sch
u

lh
o

f u
n

d
 

in
 d

e
n

 P
au

se
n

 w
ird

 e
r im

m
e

r  
w

ie
d

e
r au

sge
lach

t u
n

d
 m

an
ch

m
al  

so
gar ge

sch
u

b
st. B

ish
e

r h
ast d

u
 d

ich
  

rau
sge

h
alte

n
. D

o
ch

 d
an

n
 w

e
rfe

n
 d

ir  
d

e
in

e
 Fre

u
n

d
e

 p
lö

tzlich
 vo

r, d
u

 w
ü

rd
e

st  
au

f d
e

r Se
ite

 d
e

s „Lo
se

rs“ ste
h

e
n

.  
Sie

 ste
lle

n
 d

ich
 vo

r d
ie

 W
ah

l: E
n

tw
e

d
e

r  
d

u
 m

ach
st m

it o
d

e
r d

u
 ge

h
ö

rst ab
 so

fo
rt  

n
ich

t m
e

h
r zu

r G
ru

p
p

e
.

W
as tu

st d
u

?

„M
agst d

u
 an

d
re

 n
ich

t ve
rle

tze
n

, 
le

rn
’ in

 an
d

re
 d

ich
 ve

rse
tze

n
.“

(A
u

to
r u

n
b

e
ka

n
n

t)

„W
as d

u
 n

ich
t w

illst, d
ass m

an
 d

ir 
tu

, d
as fü

g au
ch

 ke
in

e
m

 an
d

e
rn

 zu
.“

(„G
o

ld
e

n
e

 R
e

g
e

l“)

Du bist m
it deiner 

Fam
ilie auf einer Hochzeit 

eingeladen. Es gibt dort 

ein Buffet, d. h. jeder kann  

sich das zu essen holen, w
as er 

m
öchte. Der Tag w

ar lang und du 

hast großen Hunger. Am
 besten 

schm
ecken dir die Pizzabrötchen. 

Deshalb m
öchtest du dir einen  

großen Nachschlag holen. Doch auf 

dem Tablett liegen nur noch  

drei Pizzabrötchen. 

W
as m

achst du?  

„W
er sich in Rücksicht nicht übt, 

isoliert sich selbst.“

(Franz Schm
idberger)

„Rücksichten sind die Geleise, in w
elchen der 

Wagen der Gesellschaft ruhig und sicher fährt, 

ohne m
it anderen zusam

m
en zu stoßen, 

zu zertrüm
m

ern und zertrüm
m

ert zu w
erden.“

(Ida Marie Louise Sophie Friederike Gustave Gräfin von Hahn)

Empathie

Tie
r-

 &
 U

m
w

elt

Ti
sc

hs
itt

en

Str
eitr

ege
ln

Gesprächsregeln

Helfen

Keine Gew
alt

Rücksicht

Vorwort
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Überblick

Aufbau Legestern Rückseite:

jemanden trösten, 

wenn es ihm nicht gut geht

sich mit jemandem freuen

teilen können
niemanden nach Äußerlichkeiten bewerten

zuhören können

für andere da sein

M
üll nicht auf den Boden w

erfen

verantwortungsbewusst einkaufen 

(Herkunft der Produkte, Plastik  

verm
eiden, ...)

Fleischkonsum
 überdenken

Tieren helfen, wenn m
öglich (aber m

it Vorsicht!)

n
ich

t sch
m

atze
n

, rü
lp

se
n

, sch
lü

rfe
n

vo
r d

e
m

 E
sse

n
 H

än
d

e
 w

asch
e

n

n
ich

t m
it vo

lle
m

 M
u

n
d

 sp
re

ch
e

n

E
llb

o
ge

n
 ge

h
ö

re
n

 n
ich

t au
f d

e
n

 T
isch

E
sse

n
 n

ich
t h

e
ru

n
te

r sch
lin

ge
n

w
arte

n
, b

is alle
 ge

m
e

in
sam

 an
fan

ge
n

 kö
n

n
e

n

Serviette und nicht den Ärm
el benutzen

„Guten Appetit“ w
ünschen

sich die andere M
einung anhören

nicht beschim
pfen

ruhig bleibennicht davonrennen
sachlich und höflich bleiben

Lösung suchen, die für beide passt

versuchen, den anderen zu verstehen

sich auch entschuldigen können, wenn m
an m

erkt, 

dass m
an etwas falsch gem

acht hat

Anpassung der Sprache an Gesprächspartner

Ausreden lassen Bitte/Danke

deutlich sprechen

Interesse zeigen
Blickkontakt

eigene Meinung in Ich-Botschaften ausdrücken

Je
der

 k
an

n h
el

fe
n!

Bed
ürft

ige
n ei

nen
 Si

tzp
lat

z a
nbiet

en
, 

Tü
re 

au
fhalt

en
, b

eim
 Tr

ag
en

 helf
en

, ..
.

helfe
n, w

enn je
man

d ve
rle

tzt
 ist

nich
t w

egsch
auen, w

enn jemand Hilfe
 benötigt

n
ic

h
t 

ü
b

e
r 

an
d

e
re

 in
 d

e
re

n
 A

b
w

e
se

n
h

e
it

 

sc
h

le
ch

t 
re

d
e

n

n
ie

m
an

d
e

n
 a

u
sl

ac
h

e
n

n
ie

m
an

d
e

n
 h

än
se

ln

n
ie

m
an

d
e

n
 b

e
sc

h
im

p
fe

n

n
ie

m
an

d
e

n
 s

ch
u

b
se

n

n
ie

m
an

d
e

n
 b

e
sp

u
ck

e
n

n
ie

m
an

d
e

n
 k

ö
rp

e
rl

ic
h

 v
e

rl
e

tz
e

n

ke
in

e Füße auf d
ie

 Sitz
e in

 B
us u

nd B
ahn

sic
h n

ich
t v

ord
rä

ngeln

nich
t n

ur a
n e

ig
en

e 
In

te
re

ss
en

 d
en

ke
n

ke
in

e la
ute

 M
usik

 in
 B

us u
nd B

ah
n

die
 B

edürfn
iss

e vo
n N

ach
barn

 anerk
ennen  

und w
ahre

n

nich
t i

m
m

er
 a

n e
rs

te
r S

te
lle

 st
eh

en
 w

olle
n

W
ie kann ich  

auf andere 

Rücksicht nehm
en?

W
ie

 ve
rh

alte
 

ich
 m

ich
 b

e
im

  
E

sse
n

 an
ge

m
e

sse
n

?

W
ie kann 

ich auf Tiere und 

Um
w

elt achten?

Wie zeige 
ich meinem 
Gegenüber 
Mitgefühl?

W
ie

 ve
rh

al
te

 

 ic
h m

ich
 in

 

 Konflikt
sit

uati
onen?

W
ie

 v
e

rh
al

te
 

ic
h

 m
ic

h
 a

n
d

e
re

n
 

ge
ge

n
ü

b
e

r 
o

h
n

e
 

si
e

 z
u

 v
e

rl
e

tz
e

n
?

Was muss ich in 
einem Gespräch 

beachten?

W
ie

 ka
nn 

ich
 a

ndere
n 

behilfl
ich

 se
in?
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Empathie

Tie
r-

 &
 U

m
w

elt

Ti
sc

hs
itt

en

Str
eitr

ege
ln

Gesprächsregeln

Helfen
Keine Gew

alt

Rücksicht

Legestern zum Ausschneiden
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In der Schule werden 
die Klassenarbeiten 

zurückgegeben. 
Als du deine Note siehst, 

freust du dich riesig.  
Deine Freundin/dein Freund 
sieht nicht sehr glücklich aus.

Wie verhältst du dich?

„Wenn der Mensch im Menschen den 
Menschen stets erkennte, so manche 

Schranke nicht von Menschen Menschen 
trennte, es würde weniger Mensch 

gegen Menschen stehn, es würde sich 
kein Mensch am Menschlichen vergehn.“

(Friedrich Rückert)

Legestern zum AusschneidenLegestern zum Ausschneiden

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Sozialkompetenz-staerken-Montessori-Reihe
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jemanden trösten, 

wenn es ihm nicht gut geht

sich mit jemandem freuen

teilen können
niemanden nach Äußerlichkeiten bewerten

zuhören können

für andere da sein

Legestern zum Ausschneiden

zur Vollversion
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https://www.netzwerk-lernen.de/Sozialkompetenz-staerken-Montessori-Reihe
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„Tiere empfinden wie der Mensch Freude  
und Schmerz, Glück und Unglück.“

(Charles Darwin)

„Mitleid mit Tieren hängt mit der Güte des  

Charakters so genau zusammen, dass man  

zuversichtlich behaupten darf, wer gegen Tiere  

grausam ist, könne kein guter Mensch sein.“

(Arthur Schopenhauer)

„Unser blauer Planet ist eine wunderbare  

Heimstätte. Seine Zukunft ist unsere Zukunft.“
(Dalai Lama)

Legestern zum AusschneidenLegestern zum Ausschneiden

zur Vollversion
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https://www.netzwerk-lernen.de/Sozialkompetenz-staerken-Montessori-Reihe
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Müll nicht auf den Boden werfen

verantwortungsbewusst einkaufen (Herkunft der Produkte, Plastik  
vermeiden, ...)

Fleischkonsum überdenken

Tieren helfen, wenn möglich (aber mit Vorsicht!)

Legestern zum Ausschneiden

zur Vollversion
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https://www.netzwerk-lernen.de/Sozialkompetenz-staerken-Montessori-Reihe
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„Man widerspricht oft einer Meinung,  
während uns eigentlich nur der Ton mißfällt,  

in dem sie vorgetragen wurde.“

(Friedrich Wilhelm Nietzsche)

„Gegner glauben uns zu widerlegen, indem sie ihre 

Meinung wiederholen und auf die unsre nicht achten.“

(Johann Wolfgang von Goethe)

Ziel eines Konfliktes oder einer Auseinandersetzung 

soll nicht der Sieg, sondern der Fortschritt sein.“
(Joseph Joubert)

Legestern zum AusschneidenLegestern zum Ausschneiden

zur Vollversion
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https://www.netzwerk-lernen.de/Sozialkompetenz-staerken-Montessori-Reihe
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sich die andere Meinung anhören

nicht beschimpfen
ruhig bleiben

nicht davonrennen

sachlich und höflich bleiben

Lösung suchen, die für beide passt

versuchen, den anderen zu verstehen

sich auch entschuldigen können, wenn man merkt, 

dass man etwas falsch gemacht hat

Legestern zum Ausschneiden

zur Vollversion
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https://www.netzwerk-lernen.de/Sozialkompetenz-staerken-Montessori-Reihe
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Seit einigen Wochen wird ein 

Junge in deiner Klasse ziemlich 

gehänselt. Auf dem Schulhof und 

in den Pausen wird er immer  

wieder ausgelacht und manchmal  

sogar geschubst. Bisher hast du dich  

rausgehalten. Doch dann werfen dir  

deine Freunde plötzlich vor, du würdest  

auf der Seite des „Losers“ stehen.  

Sie stellen dich vor die Wahl: Entweder  

du machst mit oder du gehörst ab sofort  

nicht mehr zur Gruppe.

Was tust du?

„Magst du andre nicht verletzen, lern’ 

in andre dich versetzen.“

(Autor unbekannt)

„Was du nicht willst, dass man dir tut, 

das füg auch keinem andern zu.“

(„Goldene Regel“)

Legestern zum AusschneidenLegestern zum Ausschneiden

zur Vollversion
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https://www.netzwerk-lernen.de/Sozialkompetenz-staerken-Montessori-Reihe

